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Hans Moser:

Das Kaumplanungsgesetz

Der Nationalrat beschloss das
Eintreten auf das Raumplanungsgesetz,

aber in der Debatte zeigte
es sich, dass es eine ganze Menge
von Vorbehalten gibt. So dass die
Gefahr besteht, dass aus dem
Raumplanungsgesetz schliesslich
ein Kaumplanungsgesetz wird I

aber mit der Innerschweiz muss

man eine Ausnahme machen, damit
wir nicht zum «Gratisgärtner»
werden für die grossen Ballungszentren

Natürlich sind bei uns in der
Grossstadt die Grundstücke so teuer,
dass eine sinnvolle Entschädigung
unmöglich wird - daher ist das

Raumplanungsgesetz unrealistisch
und undurchführbar.

Für die Landwirtschaft bringt das
Gesetz zu grosse Auflagen und
Verpflichtungen, es müssen daher für
uns besondere Regelungen getroffen
werden!

Die Gebirgsgegenden hat man
schon mit dem Gewässerschutz stark
getroffen, so dass diesmal für uns
Ausnahmen geschaffen werden
müssen.

See- und Flussufer müssen
ausgeklammert werden, sonst wandern
die dort wohnenden Millionäre ab,
was einen grossen Steuerrückgang
für die betreffenden Gemeinden
darstellt.

Aber abgesehen von diesen kleinen
Ausnahmen sind wir alle einig
im Eintreten auf das Raumplanungsgesetz
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